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Trotz knapper Kassen zeigte sich die DB im ersten Jahrzehnt 
ihres Bestehens äußerst innovationsfreudig. Mehr als 30 neue 
Triebfahrzeugtypen wurden in Betrieb genommen – V 200, 
E 10 und die „Eierkopf“-Triebwagen sind heute noch jedem 
Eisenbahnfreund ein Begriff. Große Erfolge feierte die DB mit 
dem „blauen F-Zug-Netz“ und der Aufnahme des elektrischen 
Zugbetriebs von Basel und Passau bis ins Ruhrgebiet. Diese 
Extra-Ausgabe des Eisenbahn-Journals porträtiert mit zahl-
reichen Fotoraritäten ein DB-Jahrzehnt, das von Neubeginn 
und technischen Innovationen, aber auch von fortschreitendem 
Strukturwandel bestimmt war.
Auf der beigefügten DVD findet sich eine beinahe halbstündige 
Sammlung zeitgenössischer Dokumentationen aus den Film-
archiven der jungen Deutschen Bundesbahn. Sie zeigen neue 
Fahrzeuge und Bahnhofsneubauten, berichten von Elektrifizie-
rung und Winterdienst, begleiten Staatsbesucher und Fußball-
Weltmeister – und sorgen somit für DB-Nostalgie pur.

116 Seiten im DIN-A4-Format, über 150 Abbildungen, 
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BAURE IHE  52

ED ITOR IAL

D
ie große Monografie über die 
Baureihe 52 ist noch nicht 
geschrieben, wenngleich es 
einige verdienstvolle Publi-
kationen von Griebl/Wenzel 

und A. Gottwaldt über eine der jüngsten Ent-
wicklungen der DRG gibt. Das liegt an der 
Fülle der gebauten Lokomotiven und an deren 
ungesicherten Schicksalen, wurden sie doch 
über ganz Europa verstreut. Es liegt sicher 
auch an den vielen Lokomotivbewegungen, 
die nach Kriegsende stattgefunden haben, an 
der Abfuhr als Reparationsleistung, als Über-
gang von einer Bahnverwaltung zur anderen.

Welch begrenzten Wert alle vorhandenen 
und künftigen Statistiken und Lieferlisten 
haben werden, mag eine Überlieferung von 
Wolfgang Petznick unterstreichen, der im Bw 
Brandenburg im Spätsommer 1945 miterleb-
te, wie russisches Personal mit der auf Flach-
stellen klappernden hellgrünen 52 063 ein-
fuhr und eine Umrissbearbeitung verlangte. 
Die konnte man aber nicht geben, weil weder 
überflur noch unterflur eine Radsatzdrehbank 
vorhanden war. Im Bw standen aber fabrikneu 
die 52 5372 bis 5374, die es vom Abnahme-
Raw Brandenburg-West nur bis zum Bw Bran-
denburg geschafft hatten. Die Russen strichen 
über Nacht die 52 5372 hellgrün an, schraub-
ten ihr die Nummernschilder der 52 063 an und 
verschwanden. Das Bw stellte die ihr verblie-
bene 52 063 als 52 5372 in Dienst.

Das ist nur ein Beispiel aus einem Bw, aber 
es mag verdeutlichen, auf welch tönernen Fü-
ßen jede Statistik über die Baureihe 52 steht. 
Das Raw Stendal, Erhaltungswerk für die 
Baureihe 52 bei der DR, hat Betriebsbücher 
eröffnet, auf deren Titel steht: Hersteller: un-
bekannt, Fabriknummer: unbekannt, Baujahr: 
unbekannt. Aber die Lokomotive bekam trotz-
dem eine Betriebsnummer.

Diese Publikation verzichtet schon aus 
Platzgründen auf eine Lieferliste; sie erhebt 
bei keiner der abgedruckten Tabellen An-
spruch auf Vollständigkeit, kann nicht ein-
mal schlüssig klären, warum das Raw Sten-
dal manchen Lokomotiven eine Ersatz-Fab-
riknummer gegeben hat, aber es wird versucht, 
die Geschichte der Baureihe 52 etwas weiter 
zu schreiben als nur bis zum Kriegsende im 
Mai 1945.

Bei der DB hat die Baureihe 52 in der Zug-
förderung keine Rolle gespielt, sie diente vor-
nehmlich lediglich als Experimentierfeld für 
verschiedene Bauarten von Speisewasservor-
wärmern und als Kessellieferant für die Bau-
reihe 50. Bei der DR liefen diese für einen 
Zeitraum von etwa fünf Jahren konzipierten 
Lokomotiven bis Ende der siebziger Jahre, 
200 Maschinen erfuhren in den 1960er Jahren 
sogar noch eine Rekonstruktion und beende-
ten zusammen mit den Rekolokomotiven der 
Baureihe 50 im Jahre 1988 das Zeitalter der 
Dampftraktion auf Normalspurgleisen. 

Die Baureihe 52, obwohl nur als billige 
Massenware konzipiert und verstanden, ist 
sicher die interessanteste Baureihe der DRG, 
weil hier der technische Fortschritt im Lo-
komotivbau (Schweißtechnik) ebenso wirk-
sam wurde wie abenteuerliche Konstruktio-
nen (Wellrohrkessel, Lentz-Ventilsteuerung), 
deren Erprobung unter den Bedingungen des 
„totalen“ Krieges uns heute unverständlich ist.

Das vorliegende EJ-Extra will nicht die 
Geschichte der Baureihe 52 nachzeichnen, 
sondern lediglich ein kleines Bausteinchen 
dazu liefern.

Manfred Weisbrod
Horst J. Obermayer

Die 1945 in Uelzen fotografierte 

52 012 weist Reste eines 

Tarnanstrichs auf; sie wurde 1954 

ausgemustert.| FOTO: SLG. JAHR
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Allein der Übergang vom Barren- auf 
den Blechrahmen ergab eine beachtliche 
Materialeinsparung. Auch mit dem Fortfall 
des Vorwärmers konnte man gut leben. 
Sehr schnell stellte sich jedoch heraus, 
dass Windleitbleche unverzichtbar sind.

Seite 18

Viel Material gespart
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Titelfoto: J. NELKENBRECHER
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INHALT

Die Fertigung von 15 000 Kriegslokomotiven in 

nur eineinhalb Jahren und fast jede zweite eine 

52er, das war das erklärte Ziel. Am Ende kam alles 

anders. Lediglich im September 1943 erreichte die 

deutsche und die eingedeutschte Lokomotivindustrie 

einen monatlichen Ausstoß von mehr als 500 Stück. 

Massenproduktion

Seite 32
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Die Baureihe 52 bildete 
lange Jahre eine der 
wichtigsten Stützen des 
Betriebsmaschinendienstes der 
DR, weil von ihr die größten 
Stückzahlen vorhanden waren. 
Einige 52er standen sogar 
noch im Jahr der deutschen 
Wiedervereinigung im Einsatz, 
allerdings nur noch als 
Heizlokomotiven. 

Unverzichtbar 
bis zur Wende

Seite 68

Von Kleinasien bis 
Norwegen waren nach 
1945 Lokomotiven der 
Baureihe 52 im Einsatz. 
Und sie hielten lange durch, 
vielfach sogar bis zur 
Traktionsumstellung. Zwei 
Kohleminen in Bosnien-
Herzegowina verwenden 
sie heute noch im regulären 
Zugdienst.

Seite 92

Zu den Bahnen in den drei 
Westzonen gelangten nur gut 800 
Maschinen, die Mehrzahl ist nie 
wieder in Betrieb genommen worden. 
Unter Verwendung vorhandener 
Teile wurden 48 bereits begonnene 
Lokomotiven bis 1947 fertiggebaut. 
Ihnen folgten ab 1948 insgesamt 
40 modifizierte Nachbauten, die 
fast alle mit unterschiedlichen 
Vorwärmern ausgestattet waren. 

Licht und Schatten
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Im Auftrag des Reichsverkehrsministeriums wurde 1944 unter der 

Leitung von Hermann Maey ein Film über den Betrieb der Baureihe 52 

gedreht. Im Mittelpunkt stand die 52 1325 (Bw Lissa), die die Deutsche 

Reichsbahn im Juli 1944 in Dienst stellte. 

Foto: Hermann Maey/Slg. Gottwaldt

Hauptrolle für 52 1325
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Am 29. Januar 2011 durfte die 52 8080 der 

Ostsächsischen Eisenbahnfreunde vor einem 

Güterzug zeigen, dass sie noch lange nicht zum 

alten Eisen gehört. Südlich von Horka dampft sie 

im weichen Abendlicht in Richtung Görlitz. 

Foto: Udo Steinwasser

Bk Mückenhain
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